
i r k l i ch wa rme Füße bekommt man nur mit
einer Bodenheizung. Vor allem in ge fl i e s-

ten Bädern spielt dieses Heizystem seine Vo rte i-
le aus. Und genau hier ist auch die nach t r ä gl i ch e
I n stallation am einfa ch sten, denn zum einen
sind Bäder meist nicht sehr groß, was die Ve r l e-
gung ve re i n fa cht, und zum anderen stellen Flie-
sen auch einen ge e i g n e ten Un te rgrund dar.

Schwimmend verlegtes Parkett oder Laminat
im Wohnbereich müsste dagegen zunächst
entfernt werden – statt auf Fliesen lassen sich
diese Heizmatten auch auf Estrich auslegen.
Die Mattengröße und -menge ist entsprechend
der Quadratmeter auszuwählen. Die Maße be-
tragen 3,1 m x 0,8 m oder 6,2 m x 0,8 m. Als
Aufbauhöhe gibt der Hersteller rund 8 mm an.

Der Anschluss kann bis zu einer zu beheizenden
F l ä che von 20 m2 d i rekt am vorhandenen Heiz-
s ystem erfo l gen. Geeignete Anschlüsse sollte n
vor der Installation der Fußbodenheizung vo n
einem Fa chmann in die Heizst re cke einge b a u t
we rden, sodass sich die Au s gangssituation wie
hier in Bild 1 darstellt. Wichtig: Der Vorlauf-
anschluss sollte immer vor dem Heizkörper-

ve n t i l , der Rück l a u fa n s chluss kurz vor dem
Heizkörper liegen, damit alles separat re ge l b a r
bleibt. Jedoch ist es sinnvoll, das Heizkörper-
ventil zu drosseln, um so einen besseren Wa s-
s e rfluss in der Fußbodenheizung zu erzielen. 

Wie in der Bilderfo l ge re chts zu sehen, we rd e n
als erstes die Heizmatten ausgelegt. Dabei soll-
ten Sie ve rs u chen, die Bahn so auszulegen, dass
die länge re Matte n s e i te auch an der länge re n
Wa n d s e i te des Raumes liegt – das spart
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Beim gegenläufigen Doppelrohrsystem von Jollytherm steht an jeder
Stelle der zu beheizenden Fläche die gleiche Heizkraft zur Verfügung.
Dies verdankt man den zwei Rohren: An den Punkten, wo in einem Rohr
das Wasser abzukühlen beginnt, ist das Wasser im Rohr daneben noch
heiß. So ist der ganze Boden immer gleichmäßig warm und behaglich.

Steht dem Wasser nur ein Rohr zur Verfügung, kühlt es im Rücklauf-
bereich soweit ab, dass der Boden nicht mehr ausreichend erwärmt
werden kann. Dies führt zwar nicht direkt zu eiskalten Füßen, ist aber
umso merklicher, je länger der Heizkreislauf und somit die Strecke ist,
die das erhitzte Wasser zurücklegen muss.

Ihnen Zuschnitt. Ach ten Sie außerdem dara u f ,
dass sich das blaue Gewebe immer unter und
das weiße Gewebe über den Ro h ren befi n d e t
(siehe Bild 6 Seite 35) und keine Dreher bzw.
K n o ten einge a r b e i tet we rden, denn dies würd e
den Aufbau erhöhen.
Haben Sie oder Ihr Installateur entsprechende
Anschlüsse an den Vor- und Rückläufen der
bestehenden Heizung vorbereitet, kann nun

die Fußbodenheizung daran angeschlossen
werden. Jede Matte hat vier Leitungen, zwei
rote (Vorlauf) und zwei blaue (Rücklauf), die
entsprechend rot in rot und blau in blau ein-
geführt werden müssen (siehe Bild 8 Seite 35).
Ist das geschehen, erfolgt der Probelauf. Dazu
befüllen Sie Ihr Heizsystem und stellen den
Betriebsdruck der Anlage wieder her. Stellen
Sie dann den Rücklauftemperaturbegrenzer

der Fußbodenheizung auf Maximalstellung
und kontrollieren Sie, ob alle Rohre warm wer-
den und dicht sind – vielleicht hat man beim
Zuschneiden doch einen Rohrstrang erwischt.
Wird alles warm und bleibt trocken, drehen Sie
die Heizung wieder aus. Sobald die Rohre kalt
sind, können Sie die Ausgleichsmasse vertei-
len. Wie es mit dem Fliesenlegen weitergeht,
erfahren Sie in selbst 12/2004. ■


